
Was für ein Gipfel-Wochenende! 
Bei „Klassik am Berg“ in der Axamer 
Lizum gab es für das Tiroler Kam-
merorchester InnStrumenti gleich 
dreimal Standing Ovations. 

Vor der Kulisse der Kalkkögel be-
geisterte das Ensemble auf der Pa-
noramaterrasse am Hoadl mit ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Dirigent Gerhard Sammer 
führte charmant durch den Kon-
zertnachmittag. Für Gänsehaut 
sorgte Manu Delago: Seine pulsie-
renden Handpan- und Drum-

Sounds verschmolzen mit dem 
Orchester zu einem einzigartigen 
Klangrausch. Bereits zuvor hatte 
das Streichquartett Quartissimo das 
Publikum begeistert, das sich mit 
stehenden Ovationen bedankte.

Von Dalia Föger

dalia.foeger@tt.com

AXAMER LIZUM Kaiserwetter, Kalkkögel und Klassik vom 
Feinsten von InnStrumenti und Manu Delago.

Klassik am Berg: Standing 
Ovations auf 2340 Metern

Die Musikerinnen Barbara Alber (l.) und Stephanie Treichl 
mit Axamer-Lizum-Geschäftsführer Werner Friesser. 

Die jungen Solisten von Quartissimo: Emil Spieler, Jonas Alber, 
Hannah Alber und Clara Spieler (v. l.). Fotos: Axamer Lizum/Amir Kaufmann

V. l.: Stephanie Treichl (Solo-Oboe InnStrumenti), Ex-EU-
Kommissar Franz Fischler, Unternehmer Eduard Fröschl.

Manu Delago (Handpans & Drums), Melanie Wiener (Kulturabteilung), TVB-Ob-
mann Peter Paul Mölk, Dirigent Gerhard Sammer (InnStrumenti; v. l.).

SCHWAZ Schnitzlers „Reigen“ mit zehn 
Akteuren von sechs Tiroler Bühnen.

Noch vor Jahren wäre sie mit „Jugendverbot“ 
belegt worden, diese Aufführung von Arthur 
Schnitzlers „Der Reigen“ im „Gleis 4 – The-
ater am Zug“. Das „Saustück“ (damaliger 
Kritiker) wurde 1903 uraufgeführt und bis 
in die 1980er-Jahre fast nie gespielt. Chris 
Kohler hat das einstige Skandalstück skan-
dalfrei mit zehn Spielern aus sechs Bühnen 
einstudiert. Im Team übrigens auch Öster-
reichs Poetry-Slam-Meister Adrian Mayr. 
Bei der Premiere wurde jedenfalls Schnitz-
lers Eigendefinition, dass das Stück „un-
aufführbar“ sei, widerlegt. Es wurde viel 
geliebt (auf der Bühne) sowie – vom Publi-
kum – viel gelacht und viel geklatscht. (hö)

Liebesspiele auf der 
Theaterbühne

„Dirne“ Anna Knoll (r.) mit Ernst Haunholter (AK Ti-
rol), Ernst Spreng und Christine Schnaiter (v. l.).

Vier „Reigen“-Akteure: Verena Rosenauer, Günther 
Ettel, Elisabeth Mühlbacher, Adrian Mayr (v. l.).

Chris Kohler, Regieas-
sistentin Sophie Lau-
scher, Andrea Wex (Ra-
balderhaus) und Kultur-
amt-Chefin Sandra 
Schiestl (v. l.). 
Fotos: Hörhager
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